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BEGLEITBUCH ZUR AUSSTELLUNG





Kunst der Kelten – 700 v.Chr. – 700 n.Chr.





Die Kelten besaßen eine eigene Sprache und Kultur. Ihre archäologischen Spuren finden sich von Schottland bis in die Türkei.





Die Kunst der Kelten ist noch immer voller Rätsel. Wesentliche Anregungen bezog sie von ihren griechischen und etruskischen Nachbarn. Daraus entstand eine eigene Formensprache und der erste bedeutende Beitrag des Nordens an die europäische Kunstgeschichte. Ihren Höhepunkt erreichte die keltische Kunst in Mitteleuropa zwischen dem 5. und 3. Jahrhundert v.Chr.; ihre Traditionen überdauerten die römische Epoche und fanden in der irischen Buchmalerei um 700 n.Chr. zu einer letzten Blüte.





Das Begleitbuch zur Ausstellung «Kunst der Kelten» bietet erstmals in deutscher Sprache einen Überblick über die keltische Kunst von den Ursprüngen bis zum Niedergang. Der Wandel in der politischen Geschichte, in den kulturellen Vorbildern und bei der tonangebenden Oberschicht findet seinen dramatischen Widerhall im keltischen Kunstschaffen von über tausend Jahren.





Führende Fachleute stellen in vierzig allgemein verständlichen Beiträgen die bedeutendsten keltischen Kunstwerke vor. Zahlreiche großformatige Abbildungen begleiten die Ausführungen.





304 Seiten, ca. 450 mehrheitlich farbige Abbildungen, Zeichnungen, Karten und Pläne.





Der Band erscheint in Deutsch, Französisch und Englisch, CHF 64.–/€ 42.–


Verlage: NZZ Libro, Mercatorfonds Brüssel, Belser Verlag Stuttgart
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Felix Müller ist Leiter der Archäologischen Abteilung am Bernischen Historischen Museum und Honorarprofessor der Universität Bern. 


Über die Kelten verfasste er in den vergangenen Jahren zahlreiche Fachartikel, Monographien und populärwissenschaftliche Werke. Er ist ein ausgewiesener Kenner und Experte der keltischen Archäologie Europas.













